
EDITORIAL

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,

in dieser Ausgabe konzentrieren wir uns auf Ihre Gesundheit, die des Per
sonals in den Kitas. Wir wissen, dass Ihr Alltag nicht gerade ein Schonpro
gramm ist. Sie sind besonderen Belastungen ausgesetzt, die einer Gesund
erhaltung eher abträglich sind. Kleine Möbel, schweres Heben, Lärm und 
Hektik und vieles mehr machen nicht nur „Rücken“ und andere körper
liche Beschwerden, auch psychische Beeinträchtigungen können die Fol
ge sein. Wie Sie in diesem Heft lesen können, sind pädagogische Fachkräf
te überdurchschnittlich krankheitsgefährdet. Der aktuelle Personalmangel 
in vielen Kitas macht die Sache nicht besser. Es mag kollegial und ehren
haft sein, sich halb oder ganz krank zur Arbeit zu schleppen; aber wem 
nützt das wirklich? Einem selbst schon gar nicht, aber auch den Kindern 
nicht, für deren Wohlergehen und Entwicklung Sie die Verantwortung 
tragen und die nicht viel von Ihnen haben, wenn Sie gesundheitlich an
geschlagen sind. Natürlich ist es gut und richtig, individuell präventiv auf 
Gesunderhaltung zu achten. Aber mindestens genauso wichtig ist es, auch 
die Arbeitsbedingungen in den Blick zu nehmen. Denn wenn die (auch) 
krank machen, findet die individuelle Vorbeugung Grenzen. Settingori
entierte Gesundheitsförderung ist angesagt, die Strukturen und Abläufe in 
den Blick nehmen. Das ist immer ein prozesshaftes Geschehen mit vielen 
Einflussfaktoren. Konzepte und Instrumente für betriebliches Gesund
heitsmanagement gibt es aber, auch Erfahrungen damit in der  Praxis. Sie 
zu nutzen, ist eine Aufgabe für alle; auch die Teams, Leitungskräfte und 
nicht zuletzt die Träger und die Politik sind hier gefordert.

Am Heftkonzept haben Frau Dr. Antje Richter-Kornweitz und Frau Prof. 
Dr. Susanne Viernickel mitgearbeitet. 
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Zehn Jahre Bildungspläne

optimistisch gedacht, zögerlich angenommen: über zehn Jahre Bil-

dungs- und orientierungspläne in den Kindertageseinrichtungen.  

was hat sich in der  pädagogischen arbeit verändert, wie sind die 

Bildungspläne in der Praxis angekommen? wie kann es weiter 

gehen? über erfahrungen, weiterentwicklungen, fort- und rück-

schritte lesen Sie in der nächsten tPS-ausgabe.
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